Anführungszeichen in Feldfunktionen verwenden
Versionen: Word 2003, 2002/XP, 2000 und 97

 FRAGE:  Ich habe ein Formular erstellt, in dem ich Benutzereingaben mit Hilfe der Feldfunktion FILLIN erzwinge. Das klappt weitestgehend reibungslos. An einer Stelle möchte ich aber zur Eingabe eines "X" auffordern, wenn eine bestimmte Bedingung erfüllt ist. Dazu habe ich die Feldfunktion wie folgt formuliert:

{ FILLIN "Geben Sie ein "X" ein, wenn die Person verheiratet ist" \* MERGEFORMAT }

Word zeigt daraufhin aber nicht die vollständige Eingabeaufforderung sondern nur "Geben Sie ein" an. Was läuft hier falsch?
B. Florian

 ANTWORT:  Da Sie mit dem Feldnamen FILLIN arbeiten, besitzen Sie offensichtlich Word 2003, 2002/XP oder 2000. In Word 97 heißt der Feldname EINGEBEN. Dort verhält sich die Feldfunktion bei der von Ihnen genannten Eingabeaufforderung aber genauso.

Grund für das Verhalten sind die mehrfach auftretenden Anführungszeichen im Meldungstext. Word geht davon aus, dass der Text mit dem zweiten Anführungszeichen endet, sodass der Rest ignoriert wird.

Wenn in der Eingabeaufforderung wie in Ihrem Fall Anführungszeichen benötigt werden, müssen Sie Word die besondere Verwendung kenntlich machen. Das erreichen Sie mit einem vorangestellten umgekehrten Schrägstrich, auch Backslash genannt. Somit müssen Sie die Feldfunktion in folgende Schreibweise ändern:

{ FILLIN "Geben Sie ein \"X\" ein, wenn die Person verheiratet ist" \* MERGEFORMAT }

oder in Word 97:

{ EINGEBEN "Geben Sie ein \"X\" ein, wenn die Person verheiratet ist" \* MERGEFORMAT }

Wenn Sie in Word 2002/XP oder 2003 mit dem Befehl Einfügen-Feld und dem zugehörigen Dialogfeld arbeiten, ergibt sich das geschilderte Problem übrigens nicht. Nachdem Sie den Feldnamen "Fill-in" ausgewählt haben, können Sie im Feld Auffordern auch Eingabeaufforderungen mit Anführungszeichen eintragen. Word fügt die erforderlichen "\"-Zeichen dann selbstständig ein.
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